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SPORT
YBgelang die grosseSensation
FUSSBALL Die Young Boys
bleiben im Rennen um einen
Platz in der Champions
League. Die Berner gewan-
nen das Rückspiel gegen
Schachtar Donezk mit 2:0
und kamen so ins Penalty-
schiessen. Dort siegten sie
mit 4:2.

sda. Die Young Boys machten das
0:2-Handicap aus dem Hinspiel inner-
halb von gut sechs Minuten wett. Zwei-
mal vollendete Yuya Kubo (54.und 60.)
schöne Aktionen der Berner, die sich
nach dem Seitenwechsel in der Offen-
siv steigerten und in der 68. Minute
dem 3:0 ganz nahe kamen. Leonardo
Bertone traf mit einem Weitschuss nur
die Latte. In der Verlängerung sorgten
Scott Sutter und Kubo für die besten
Möglichkeiten der Gastgeber.

YB spielte vor allem in der ersten
halben Stunde nach dem Seitenwechsel
gross auf, zeigte aber insgesamt eine
abgeklärte Leistung, auch als die Partie
in der Schlussphase der Verlängerung
zur Abwehrschlacht geworden war. Im
Penaltyschiessen hielt Yvon Mvogo ei-
nen Versuch, ein weiterer ukrainischer
Penalty landete an der Latte, während
von den YB-Spielern nur Florent Ha-
dergjonaj verschoss. Den letzten Elf-
meter verwertete der in der Verlänge-
rung eingewechselte Mi lan Gajic.

Kubo: Doppelschlag anstatt Rio
YB trifft nun in der letzten Qualifika-

tionsrunde vor der Gruppenphase am
16./17. und 23./24. August auf einen
der folgenden Gegner: Manchester City,
Porto, Villarreal, Ajax Amsterdam oder
Borussia Mönchengladbach. Die Aus-
losung findet am Freitag in Nyon statt.
Die Qualifikation für die Europa-
League-Gruppenphase hat YBauf jeden
Fall auf sicher.

Die Berner waren sehr bemüht, die
richtigeMischung zwischen Angriff und

Verteidigung zu finden. Sie standen
kompakt, störten die technisch über-
legenen Gegenspieler konsequent und
verhinderten so meistens, dass Schach-
tar mit Tempo in die Nähe des Straf-
raums kommen konnte. Die Young Boys
traten vier Tage nach der kläglichen
Vorstellung gegen den FC Lugano mit
beeindruckender Solidar ität und Enga-
gement auf. Bestes Beispiel dafür war
der Einsatz von Jan Lecjaks vor dem

2:0.Der Aussenverteidiger eroberte den
Ball mit einem starken Tackling im
Mi ttelfeld.

Was lange Zeit fehlte, waren die
zwingenden Aktionen. Erst nach dem
Seitenwechsel ging YB mehr Risiken ein
und überraschte die etwas überheblich
agierenden Ukrainer prompt. Schon
wenige Sekunden nach der Pause hät-
te der französische Schiedsrichter Bu-
quet den Bernern einen Penalty zu-

sprechen müssen. Kubo war von Taras
Stepanenko im Strafraum klar gefoult
worden. Der Japaner rächte sich für die
Ungerechtigkeit mit zwei Toren auf
seine Weise. Hätte sich Alexander
Gerndt nicht im Hinspiel verletzt, wäre
Kubo derzeit mit Japan an den Olym-
pischen Spielen in Rio.

Kubo war längst nicht der einzige
Berner, der sich gegen Schachtar in den
Vordergrund spielte. Miralem Sulejma-
ni war an beiden Toren entscheidend
beteiligt, Guillaume Hoarau ging kei-
nem Zweikampf aus dem Weg, Sekou
Sanogo war der überragende Mann im
defensiven Mi ttelfeld und Mvogo die
nötigeAbsicherung im eigenenTor. Der
Goalie hielt sein Team mit vier, fünf
Paraden schon vor dem 1:0 im Spiel.
In der 72. Minute parierte er einen
Kopfball von Dentinho stark.

Schachtar hatte die eine oder andere
Möglichkeit zum entscheidenden Aus-
wärtstor, etwa in der 91. Minute, als
Marlos aus elf Metern daneben schoss.
Trotzdem: An die Mannschaft aus dem
Hinspiel, die YB richtiggehend deklas-
siert hatte, erinnerte in Bern nur wenig.
Im Schongang wollt e der Europa-
League-Halbfinalist der letzten Saison
die Pflichtaufgabe lösen.

Riesig war die Freude bei den Bernern nach dem
gewonnenen Penaltyschiessen.

Keystone

Telegramm
Young Boys – Schachtar Donezk 6:2 nP.

(2:0, 0:0,0:0, 4:2)
Hinspiel 0:2

Stade de Suisse. – 9365 Zuschauer. – SR Buquet
(FRA). – Tore: 54. Kubo (Sulejmani) 1:0. 60.
Kubo (Hoarau) 2:0. – Penaltyschiessen: Hoa-
rau 1:0, Srna 1:1; Kubo 2:1, Fred (Mvogo hŠlt);
Hadergjonaj (daneben), Rakizki (Latte); Rochat
3:1, Marlos 3:2; Gajic 4:2. – Young Boys: Mvo-
go; Sutter (116. Obexer), von Bergen, Rochat,
Lecjaks; Ravet (88. Hadergjonaj), Bertone (111.
Gajic), Sanogo, Sulejmani; Hoarau, Kubo. –
Schachtar Donezk: Pjatow; Srna, Krywzow
(120. Rakizki), Ordez; Ismaily; Marlos, Stepanen-
ko, Fred, Taison; Eduardo (62. Selesnjow) , Den-
tinho (75. Wellington). – Bemerkungen: YB
ohne Vilotic (gesperrt), Gerndt, Benito, Seferi und
Schick (alle verletzt). Schachtar ohne Bernard
(verletzt). 68. Lattenschuss von Bertone. Ver-
warnungen: 11. Kubo. 15. Rochat. 52. Hoarau.
66. Stepanenko. 71. Fred. 80. Taison. 92. Sanogo.
96. Sutter (alle Foul).

FUSSBALL
Promotion League (Erste Runde)
Basel II – Zürich II 1:1
Breitenrain Bern – Köniz 1:0
Stade Nyonnais – Bavois 5:1
La Chaux-de-Fonds – Sion II 3:0
Kriens – Cham 2:1
Tuggen – Rapperswil-Jona 1:3
Old Boys Basel – United Zürich 1:2
Brühl St. Gallen – YF Juventus Zürich 0:1
1. Stade Nyonnais 1 1 0 0 5:1 3
2. La Chaux-de-Fonds 1 1 0 0 3:0 3
3. Rapperswil-Jona 1 1 0 0 3:1 3
4. United Zürich 1 1 0 0 2:1 3
5. Kriens 1 1 0 0 2:1 3
6. YF Juventus Zürich 1 1 0 0 1:0 3
7. Breitenrain Bern 1 1 0 0 1:0 3
8. Zürich II 1 0 1 0 1:1 1
9. Basel II 1 0 1 0 1:1 1
10. Cham 1 0 0 1 1:2 0
11. Old Boys Basel 1 0 0 1 1:2 0
12. Brühl St. Gallen 1 0 0 1 0:1 0

Köniz 1 0 0 1 0:1 0
14. Tuggen 1 0 0 1 1:3 0
15. Sion II 1 0 0 1 0:3 0
16. Bavois 1 0 0 1 1:5 0

TV-TIPPS
SRF zwei
22.20 rio aktuell
ORF 1
18.25 Fussball: Europa-League-

Qualifikation, Spartak Trnava –
Austria Wien

20.55 Fussball: Europa-League-
Qualifikation, Rapid Wien –
Torpedo Zhodino

ZDF
20.15 Olympische Spiele: Olympia live
21.55 Olympische Spiele: Fussball,

Mexiko – Deutschland
03.00 Olympische Spiele: Fussball,

Nigeria – Japan
Sport 1
17.55 Fussball: Testspiel,

Bayer Leverkusen – Fiorentina
20.00 Fussball: Europa-League-

Qualifikation, Bröndby IF –
Hertha Berlin

NACHRICHTEN
NeuesTeam für
Vincenzo Nibali
RAD sda. Vincenzo Nibali (31)
wechselt auf die kommende Sai-
son hin den Arbeitgeber. Der Ita-
liener, seit 2013 für die Equipe As-
tana tätig, fährt in Zukunft für das
neu formierte Team Bahrain Meri-
da.

GrünesLicht für
Rafael Nadal
TENNIS sda. Rafael Nadal wird
bei den Olympischen Sommerspie-
len in Rio de Janeiro das volle
Programm in Angriff nehmen.
Nach einem Gespräch mit der
Teamchefin Conchita Martinez gab
es grünes Licht für das Antreten
des 30-jährigen Mallorquiners. Na-
dal hat seit Ende Mai keinen
Match bestritten.

Kiraly nicht mehr
für Ungarn im Tor
FUSSBALL sda. Der 40-jährige Ga-
bor Kiraly zieht sich aus Ungarns
Nationalteam zurück. Der Torhüter
absolvierte in 18 Jahren 107 Län-
derspiele, womit er Rekordinterna-
tionaler seines Landes ist. Bei der
0:4-Niederlage Ungarns gegen Bel-
gien war er mit 40 Jahren und 87
Tagen so alt wie noch kein Spieler
an einer EM-Endrunde.

Für Länderkampf aufgeboten
LEICHTATHLETIK Die Stei-
nerin Carla Inderbitzin wird
die Schweiz beim Mehr-
kampf-LŠnderkampf in Italien
vertreten.

busch. Am Wochenende trifft sich der
internationale U23- und U20-Nach-

wuchs im italienischen Caorle zu einem
Mehrkampf-Länderkampf. Ebenfalls
unter den Aufgebotenen figuriert Carla
Inderbitzin. «Ich qualifizierte mich mit
der erreichten Punktzahl im deutschen
Pliezhausen für den Länderkampf»,
weiss die 21-jährige Steinerin. Beim
baden-württembergischen Mehrkampf
glänzte Carla Inderbitzin mit tollen 4777
Punkten. Sie freue sich sehr, an diesem
Länderkampf für die Schweizer Auswahl
starten zu dürfen. «Ich möchte in Ca-

orle eine Punktzahl im Bereich von 4800
Zählern erreichen», hofft Carla Inder-
bitzin. Für den Länderkampf in der
Provinz Venedig qualifizierten sich noch
weitere Schwyzer. Bei den U23-Männern
gehen die beiden Ausserschwyzer Jan
Deuber vom TV Buttikon-Schübelbach
und vom ETV Schindellegi Raphael
Holdener auf Punktejagd. Der 22-jähri-
ge Raphael Holdener führt die Schwei-
zer U23-Mehrkampf-Bestenliste mit
hohen 7020Punkten an.

Carla Inderbitzin vom TSV Steinen bestreitet am Wochenende einen
U23-Mehrkampf-Länderkampf in Italien.

Bild Thomas Bucheli

FCLuzern muss
Tore schiessen
FUSSBALL aw. Der FC Luzern spielt
heute Abend um 20.30Uhr (live auf
Tele 1) das Rückspiel gegen den
italienischen Serie-A-Vertreter Sas-
suolo. DasHinspiel endete1:1,wobei
die Luzerner dem Siegdeutlich näher
standen. Vor allem das Auswärtstor
der Italiener könnte den Leuchten-
städtern das Genick brechen. Das
Team von Markus Babbel muss in
Italien mindestens ein Tor erzielen,
ansonsten ist der Traum von der
Teilnahme in der Gruppenphase
schon nach der ersten Runde aus-
geträumt. Für den FC Luzern gilt es,
den Schwung aus dem geglückten
Saisonstart in der Meisterschaft mit
in diese Partie zu nehmen und mög-
lichst ohne in die Verlängerung zu
gehen durch das Spiel zu kommen.
Schon am Sonntag um 13.45 Uhr
wartet in der heimischen Swisspor-
arena mit dem FC Basel der nächste
harte Brocken.

GCsollte die
Quali schaffen
FUSSBALL aw. Eine scheinbar deut-
lich leichtere Aufgabe haben heute
um 19.00Uhr die Zürcher Grasshop-
pers vor sich. Mi t dem 2:1-Heimsieg
gegen Apollon Limassol aus Zypern
im Rücken sollte die Qualifikation
für die nächste Runde eigentlich zu
schaffen sein. Alles andere wäre für
die Zürcher Mannschaft und ihren
Anhang eine sehr grosse Enttäu-
schung.

Sepp Holdener



